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Nr : 202, Donnerftag, den 15. Movember } 1860. 


Die „Krakauer Beitu ng” erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn und Feiertage. Vierteljähriger bon. r ny ab nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Ntr., mit Verſendung 5 fl. 25 Mtr. — Die einzelne ummer wird mit 
9 Nr. berechnet. — Fuſerddonsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Pelitzeile für IV. . rgan die erſte Eincúdung 7 kr, für jede weitere Einrückung 3½ Nkr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 
Nir. — Inferat-Beftellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. ’ 


fünf Abgeordneten der Städte Trient, Roveredo, Riva, 
Arco und Ala; ferner der Märkte: Pergine, Levico, 
Borgo, Lavis Cles und Fondo; endlich aus zwei Ub: 


Amtlicher Theil. 


Se. k. f. Apoſtoliſche u 2 * ri unter: 
ichnetem Dipl d onirten k. k. Hofrath und Kreis: A 4 1 
a Seopold Kral! als Ritter des Ordens de ene geordneten der in Deutſchtirol beſtehenden Handels: 
Krone dritter Kluſſe den Ordensſtatuten gemäß, in den Rittere| IND Gewerbekammern und aus einem Abgeordneten 
Rand des Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaates allergnädigſt zu erheden[der im italiſchen Landestheile beſtehenden Handels⸗ 


geruht. und erbekammern. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: d Gew 


ſchließung vom 20. Oktober d. J. dem in Ruheſtand getretenen 


bedarf, zu ſiſtiren; er hat jedoch Fälle dieſer Art ſtets Familie fol, der „K. 31g.“ zufolge, von franzöfi 
unverzüglich der a. h. Schlußfaſſung zu unterziehen. Seite unter Anderem 5 En Ki hii 
fein, daß ſich die Königin von Neapel feit ſechs Mo- 
Bean naten in gefegneten Umſtänden befinde, 
Das Gerücht, in Berlin ſeien die Beſchlüſſe dei Bekanntlich hatte Garibaldi ein Dekret erlaſſen, 
Würzburger Militärconferenz abgelehnt worden, welches 6 Millionen Ducati aus dem confiscirten Ver⸗ 
entbehrt, der „Don. 3.” zufolge, der Begründung.] mögen des Königs Franz II. zur Vertheilung unter 
Die Vertretung des Bauernſtandes beſteht aus In Bezug auf die Beſchlüſſe ſtehen zunächſt Special⸗ die unter der Bourbonenregierung wegen politiſcher 
Oberamts⸗Direktor des Brünner Hauptzollamtes, Anton Schle⸗ 14 Abgeordneten ſaͤmmtlicher Landbezirke mit Ausſchluß Verhandlungen zwiſchen Oeſterreich d Preußen zuſ Verbrechen Verurtheilten beſtimmt. Wie der „Natio⸗ 
ger, in Anerkennung ſeiner vieljährigen treuen und erſprießlichen der Städte und Märkte, welche ihre Vertretung imſerwarten. 


y nale“ meldet, hat eine namhafte Anzahl der Verur⸗ 
Dienfleiftung, den Titel eines faiferliden Mathes tarfrei aller Bürgerſtande haben. Die Vertheilung der vierzehn. Das Gerücht, Preußen habe England gegenüberſtheilten, darunter Männer wie Poerio, Sialoja, Maf: 
gnadigh 14 Lr haben mit Alerböchlem Hand- Stimmen im Bürger und Bauernſtande ift aus einerſin Coblenz die Verpflichtung übernommen, ſich jeden ſſari, Spaventa, Mancini u. A. gegen jenes Decret Ga. 
ſchreiben vom 1. November d. J. dem k. k. Kabinetöfelretär, [dt Wahlordnung angehängten Tabelle zu entnehmen.] Streben nach Abänderung des Pariſer Vertrages vonfrivaldis proteftirt. 

Megierungsrath Freiherrn v. Genotte-⸗Merkenfel d, die Be⸗ Die Stellvertreter der Aebte werden von dieſenſ1856 zu widerſetzen, entbehrt, dem Berliner Correſp. Aus Livorno, 12. d., telegraphirt man der 
willigung zur Annahme und zum Tragen des kaiſerlich Ruſſiſchenſſelbſt aus der Mitte ihrer Stiftsgeiſtlichen namhaftſder „Pr. 3.” zufolge, der Begründung. Mebrfachen „AA.“: Große Unzufriedenheit in aer: Men 
Erg zweiter Klaſſe allergnädigſt zu ertheilen gemacht, jene der zwei Pröbſte von Innichen und Anzeichen zufolge, würde Preußen bei entſprechenden betrachtet dort die Sendung Montezemolo's, Cordo⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ente Areo und des Arciprete von Roveredo vom Fürſtbi⸗Gegenleiſtungen ganz bereit fein, an der Befreiungſon's und Lafarina's als 


‘ 0 ! J h farin, die Urſache der nahen Ent⸗ 
ſchließung vom 9. November d. J. den Miniſterialrath, Beiſizerſſchofe über Einvernehmen des betreffenden Probſtes [Rußlands von drückenden Friedensbedingungen mitzu⸗laſſung Garibaldis; man fürchtet Unordnungen bei 
und Referenten des oberſten Urbarialgerichtes, Franz v. Zig ro⸗ſoder Urciprete. Für die Abgeordneten des zweiten, wirken. 


1 en des les, F gro: a ihrer Ankunft. Man eröffnet dort eine Subfeription, 

vie, zum 3 beim Staatsminiſterium allergnädigfiſdritten und vierten Standes find gleichzeitig mit ihre Einige Journale fagen, daß England, auf An⸗ſum dem Dictator eine Villa und 3000 Ducati jähr⸗ 

zu ernennen geruht. Wahl auch die Wahlen ihrer Stellvertreter vorzu⸗ſuchen Dänemarks, feine Vermittlung in Betreff derſlicher Rente als Belohnung zu übergeben. Die Sub- 
nehmen. deutſch⸗däniſchen Differenzen am Berliner Hofe habe 


Hi, deſſcription nimmt raſchen Fortgang. 

In $. 9 iſt die Aufzählung der negativen undſeintreten laſſen. Dies ¡ft nicht richtig, erklärt die] Die letzten Nachrichten aus Italien lauten: Ne a⸗ 
pofitiven Bedingungen der Wählbarkeit dieſelbe wie] .N. Pr. Z.“, an ein Vermitteln denkt England nicht. ſpel, 12. November. (Ueber Paris.) Garibaldi wurde 
in den früheren Statuten, nur das Erforderniß chriſt⸗ Allerdings find aber die Unterhandlungen zwiſchen Lon⸗zum General der Armee ernannt. Man hofft eine 
lichen Religions bekenntniſſes iſt noch aus drücklich ge⸗ſoon und Berlin über dieſe Angelegenheit, die übrigensſbaldige Uebergabe der Feſtung Gaßta. Tur in, 12, 

nannt. y ; leit Jahren geführt wurden, in dieſem Augenblicke fehr| November, Die heutige „Opinione“ ſchreibt: „So 
eee Die Beſtimmungen über die Functionsdauer, dieſlebhaft. $ 


d die Wirkſamkeit, d y Bon dem bekannten Main⸗Correſpondent ird verloient i ine unt 1 8 2 fd ee Abri 
1 if Beeidigung, den Vorſitz un ie Wirkſamkeit, dann n Main⸗Correſpondenten wird derſRechte aufftellen kann, die tung der anderen 
Br = ei 4 ‘hie Lene fie ble gefürfete über den Ausſchuß 21 Kandtags find dieſelben wie in], Berl. Bank⸗u. Handels⸗Ztg.“ geſchrieben: „Die Zei⸗ſnicht für ſich haben, muß es med ‚Waffen bleiben, 
Grafſchaft Tirol erlafen wird. den bereits bekannten Statuten. Die befonderen Ver⸗tungen haben gemeldet, daß ein letztes eigenhändigeswenn auch Europa im tiefſten Frieden wäre, Europa 
— . ĩ K dclniſe des Landes haben jedoch über die Landesver⸗ Schreiben des Kaifers Napoleon an den Raiferlmug, wenn es die Ruhe wünſcht, die alten von der 
theidigung und die Deckung der ſtändiſchen Erforder⸗[Ulexander die beſtimmte Erklärung e Ms habe, daß [Erfahrung verworfenen Rechte und alle Spuren der 
Uichtamtlicher Theil Jaiffe einige paar beſondere Paragraphe nöthig gemacht: JFrankreich ſich verpflichtet erachte, | dann, wen durch Eroberungen und dafür die 
. Ueber das Verhältniß der Landesvertretung zu der. Sardinien der angreifende Theil in Italien fein ſollte,[Rechte der Nationalitäten aufnehmen und beſchützen.“ 
Krakau, 15. November. Landesvertheidigung, zu dem damit zuſammenhängen⸗ſin jedem Fall die Stipulationen von Villafrancaſ[ Mailand, 13. November. Die heutige „Perſeveranza“ 
Das in der „Wiener Zeitung“ vom 13. d. veröſ⸗den Schießſtandsweſen, ſowie zu den, für dieſe Zweckeſauftecht zu halten, d. h. in jedem Fall für das Ver⸗ meldet aus Turin vom 12. November: Garibaldi 
fentlidte, vom 20. October datirte Paiferlidje Pa⸗ſbeſtimmten Waffenvorräthen behalten Wir Uns na bleiben der Lombardei bei Sardinien einzutreten. Dieſeſerklärt in feinem Abſchiedsproclam, daß ihn die Stunde 
tent, womit das Statut über die Landesvertretung Anhörung des Landtages die weitere Regelung vor. 
für die gefürftete Grafſchaft Tirol erlaſſen wird, hat] Da die früher zur Deckung der ſtändiſchen Erfor⸗ 


Meldung bedarf infoforn einer Ergänzung, als die Er⸗ſdes Kampfes bereit finden wird, für bie italieni 
klärung zugleich dafür gelautet hat, daß Frankreich ü⸗ Freiheit zu kämpfen. Briefe aus polis cetera, . 

die folgende Einleitung, der wir die Vertheilung undſderniſſe beſtimmten Bezüge und Capitalien nicht mehr 

Benennung der Vertretung, und die andern Puncte, 


ber die Stipulationen von Villafranca hinaus ſich Sar⸗ſpoleon habe ſich bereit erklärt, auf B 
beſtehen und feither an deren Stelle die Dotation nachſdinien gegenüber nicht gebunden fühle, daß es Sardi lands die Tractate vom Jahre 1856 au revioieen. 
worin Abweichungen von den bereits erlaſſenen Sta— 
tuten vorkommen, anſchließen: 


Maßgabe des Bedarfes vom Staate gegeben wurde, nien allein überlaſſen ſeinzwerde, fic) gegen die Chan- Durch ein k. Decret aus Neapel, 10. November, iſt 
ſinden Wir zu beſtimmen, daß zur Beſtreitung desſcen eines Offenſivkrieges in dem Beſitz der annectirtenFarini zum General⸗Statthalter Neapels bis zur Ein⸗ 
In Anerkennung der treuen und kräftigen Stütze, ſſtändiſchen Haushaltes künftig eine jährliche Averſual⸗[Länder zu behaupten.“ pal berufung des Parlamentes ernannt worden; die Ange⸗ 
die Unſere in Gott ruhenden Vorfahren an den Stän⸗[ Summe von 70.000 fl. (ſiebenzigtauſend Gulden) Bekanntlich hat die „Opinione“ einen totalen Bruchflegenheiten des Aeußern, des Krieges und der Marine 
den Unſerer gefürſteten Grafſchaft Tirol ſeit nahe anſöſterreichiſche Währung aus dem Staatsſchatze verab⸗ zwiſchen Rom ‚am Frankreich verkündigt. Derſwerden der Centralregierung vorbehalten. 
500 Jahren jederzeit und vorzüglich bei den ſchwerſtenſfolgt werde. „Morning Poſt“ dagegen wird aus Paris telegraphirt Der „Meſſager du midi” meldet aus Gaeta vom 
und drangvollſten Ereigniſſen gefunden haben, und] Zur Theilnahme an den Wahlen ift im allgemei⸗ die Eventualität eines bevorſtehenden * Sonntag: Der König hat die BVorfchläge zur Räu- 
mit Rückſicht auf die eifrige Fürſorge, welche dienen erforderlich die öſterreichiſche Staats bürgerſchaft Bruches zwiſchen Frankreich und ver fei “a ces der Feſtung zurückgewieſen. General Bosco iſt 
Stände Tirols für das wahre Wohl dieſes Landesſund die Zugehörigkeit zu einer tiroliſchen Gemeinde; zweifelhaft. Auch dem Gerüchte, 4 er — ; = angefommen und übernimmt den 
und die Förderung feiner Intereſſen getragen haben Jim befondern beim Adel: daß jeder Wähler und Ge⸗ſ zu verlaſſen gedenke, ſobald Franz II. von Gaeta ab- noch 10,000 Mann außerhalb der 


Das Finanzminiſterium hat eine bei der Finanzprokuratur 
für Oeſterreich ob und unter der Enns, dann Salzburg erledigte 
Finanzrathsſtelle dem Adjunkten erſter Klaſſe bei dieſer Finanz⸗ 
Prokuratur, Dr. Julius Fierlinger, verliehen. 


Am 14. November 1860 iſt in der k. k. Hof⸗ und Staats⸗ 
druckerei in Wien das LXVII. Stück des Reichsgeſetzblattes aus. 


Oberbefehl. Er hat 


ſei ' i : : Feſtung. In lebiterer 
i ü i i iroli i i keinen Glauben, ſiſt ein r y 2 
r uns bewogen, über die von weiland Sr.[wábite der firoliſchen Adelsmatrikel angehöre, einenſgegangen fei, ſchenkt „Morning Poſt N ' preußiſcher General mit einer Miffion ange⸗ 
Imajehat Fale Fram 1. durch kaiſerliches Patent vom Grundbeſitz in Tirol habe, von welchem wenigſtensſindem „im Gegentheile gewiſſe, von 2 u — fo.nmen. fl 8 
24. März 1816 wieder eingeführte verfaffungsmäßigeffünfundzwanzig Gulden Oeſt. W. jährlich an landes⸗gierung getröffene Maßregeln berocif “2 af a p 
Vertretung des Landes mit Rückſicht auf die verän⸗ fürſtlicher Grundſteuer zu entrichten find, und daß derſnicht den Wunſch habe, ſich aus ſeinem Reiche zu 
derten Verhältniſſe nach Vernehmung Unſerer Miniſter Gewählte ſeit wenigſtens einem Jahre in Tirol wohn⸗enfernen. 
und Anhörung Unferes Reichsrathes folgende Beftim=|baft fei; für den Bürgerſtand: daß der Gewählte der 
mungen zu erlaſſen: Gemeindevertretung einer Stadt oder eines Marktes 
Unſere gefürftete Grafſtadt Tirol bildet im öſter⸗ſeines Wahlkreiſes angehöre; für die Vertretung des 
reichiſchen Staatsverbande ein innerhalb feiner gegen⸗[Handels und der Gewerbe: daß der Gewählte der 
wärtigen Grenzmarken untheilbares Land. betreffenden Handels- und Gewerbekammer als wähl⸗ 
Dieſelbe wird fortan durch die vier Stände, näm⸗ [bar angehöre und in deren Gebiete wohnhaft fei; für 
lich den Prälaten, den Adelsſtand, den Bürger» undſden Bauernſtand: daß der Gewählte einer Gemeinde 
Bauernſtand auf dem Landtage vertreten. ſeines Wahlkreiſes als Gemeindeglied angebóre, als 
Der Landtag hat aus ſechsundfünzig Mitgliedernſſolches für die Gemeindevertretung wählbar ſei und in 
und zwar: 14 aus jedem Stande zu beſtehen. ſeinem Wahlkreiſe einen Grundbeſitz eigenthümlich oder 


Verhandlungen des verſtärkten Reidsrathes. 
Sitzung am 17. September 1860. 
(Fortſetzung.) 

Graf Bärkoczy: „Wenn ich auch zugebe, daß 
die neue Weinſteuer in anderen Provinzen weniger 
täftig if, fo iſt doch für Ungarn und die dazu gehörigen 
Kronländer aus der Ziffer zu entnehmen, daß die in⸗ 
direkten Steuern in dieſen letzteren Provinzen vor Ein⸗ 
See ſtechen könne. Das Wiederſehen Garibaldb's mit führung der Weinſteuer 51 Millionen und die direk⸗ 
feinem Könige hat, nach der Behauptung des neapolit.jten 33 Millionen alſo zuſammen 84 Millionen Gul⸗ 
Der Prälatenſtand wird vertreten: 1. Durch denſzum lebenslänglichen Fruchtgenuſſe inne habe von wel-|Correfp. der Débats, einen durchaus kalten und geiſden betragen haben. Die Meinfteuer in Ungarn be⸗ 
Fürſtbiſchof von Trient oder feinen Delegaten; 2. durchſchem wenigſtens zehn Gulden Oeſt. W. jährlich an lan⸗ſzwungenen Charakter gehabt. Er ſei dem Könige milſträgt beiläufig die Hälfte der ganzen Steuer, die auf 
den Fürſtbiſchof von Brixen oder ſeinen Delegaten zu desfürſtlicher Grundſteuer entrichtet werden. ‚Ber injden Worten entgegen gekommen, er werde ſich nicht die Weinproduktion der Oeſtereichiſchen Monarchie ent⸗ 
3. durch einen Delegaten des Fürſterzbiſchoſes vonſeinem Stande als Wähler berufen iff, kann in cinemfmit Cavour verſoͤhnen. Der Gewährsmann der De⸗ falt. Sie iſt alfo eine außerordentliche Laſt und ich 
Salzburg aus den Pfarrern des tiroliſchen Dißcefan:fanderen Stande nicht mitwählen. bats will aud) wifjen, Cavour babe Garibaldi wiederum iu kein Prophet fein, aber ich glaube, daß wenige 
antheiles; 4. durch das Domcapitel von Trient; 5.] Die Beſtimmungen über den Wahlvorgang ſindſeinen verſöhnlichen Brief geſchrieben, Letzterer habe aber Steuern — und wir haben deren goftlob genug — 
durch das Domcapitel von Brixen; 6. durch den Abtlim weſentlichen dieſelben wie in den bereits bekanntenſdie Annahme desſelben verweigert. Garibaldi machteſder Regierung mehr Unannehmlichkeiten bereiten, be: 
von Willen; 7. durch den Abt von Stams; 8. durg Statuten; beim Adel iff die Zahl der Stellvertreterfvor feiner Abreiſe nach Caprera noch dem engliſchenſionders was die relative Summe, die Durch diefelbe 
den Probſt von Neuſtift; 9. durch den Abt von Fiecht welche den Gewählten an Stimmenzahl zunächſt ſtes Admiral Mundy einen Beſuch. einkommen wird, betrifft. Die Folge wird gewiß eine 
10, durch den Abt von Marienberg; 11. durch denſhen) auf fieben beſtimmt; die oben erwähnte Tabelle Bei der viel beſprochenen Aenderung der Inſtruc⸗ſſehr ungünſtige fein, wenn man die Steuer nicht mit 
Prior von Gries, den Landcomthur des deutſchen Or- umſchreibt die Wahlkreiſe für den Bürger- und denſtionen des Admirals Le Bardier de Tinan vor Ga etalvicer Vorſicht und nur mit der allergrößten Nachſicht 
dens und den Probſt von Bogen, welche ihren gemein: Bauerſtand, in jedem Wahlbezirk iſt ein Abgeordneterſiſt vieleicht nicht genug bemerkt worden, daß die er⸗ſin Anfprudy nimmt und die Leute nicht drückt. Denn 
ſamen Vertreter aus ihrer Mitte beſtimmen; 12. durchſzu wahlen. deren, den Sardiniern weniger günſtigen in die Zeitlionft wird durch die Weinſteuer, weil fie mit den 
den Probſt von Innichen; 13, durch den Probſt von Aus der Geſchäftsordnung heben wir hervor. Dieſbinaufreichten, wo Frankreich für den ſcheinbaren Bei⸗ſoerſchiedenſten Chikanen, mit Hausdurchſuchungen, mit 
Arco; 14. durch den Arciprete von Roveredo. Ubftimmung nach ganzen Ständen (Gurien) i aus ſtritt zu der von Rußland beabſichtigten Entente Alxbforderung der Schlüſſel zu allen Kellern u. f. w. 

Der Adelftand wird vertreten durch 14 Abgeord'ſgeſchloſſen. Eine Uebertragung der Stimme iſt unterſquatre eine feiner confervativen Oemonſtrationen ma⸗ſverbunden iſt, eine Aufregung entſtehen, die weit är⸗ 
nete, welche aus dem immatricutirten im Lande begü'ſallen Umſtänden unzuläſſig. den wollte, Als die Verſtändigung mißlang, trat pe ift als Alles, was man fid denken und erwarten 
terten Adel in der Weiſe gewählt werden, daß hievon Der Landeshauptmann hat das Recht an der Crör⸗ Frankreich mit feiner Begúnftigung Italiens wiederſkann. : ; 
acht auf den deutſchen und feds auf den italieniſchenſterung theilzunehmen und mitzuſtimmen, bei gleicherſoffener hervor. Der Brief des Kaiſers gelangte am] „Ich ſtelle übrigens an den Herrn Grafen Clam 
Landestheil entfallen. Stimmenzahl gibt feine Stimme den Ausſchlag. 24. October nach Warſchau, der Conſtitutionnel ver⸗ſals Berichterſtatter und an die geehrte Verſammlung 
Die Vertretung des Bürgerſtandes beſteht aus ſechs] Der Landeshauptmann iſt, wenn er glaubt, daßſöffentlichte feinen Artikel vom 28. Oct., und Admiralſdie Frage und Bitte, ob nicht bei dem Paſſus (1. Ab⸗ 
Abgeordneten der Städte: Innsbruck, Bogen, Meran, [cin vom Landtage gefaßter Beſchluß den beſtehendenſ[e Barbier de Tinan erhielt andere Inſtructionen, dieſſatz, „Export der Weine betreffend“ [er liest die betreffende 
Hall, Rattenberg, Kitzbühel, Kufſtein, Sterzing, Bri⸗JGeſetzen oder dem öffentlſchen Wohle zuwiderläuft, be⸗[Englands dringenden Vorſtellungen entſprachen. Dieſ Stelle aus dem Berichte vor, bis: Zollvereins⸗Staa⸗ 
zen, Klauſen, Bruncck, Lienz, Glurns und Vils; fer⸗ftechtigt und verpflichtet, die Ausführung desselben, in⸗ [Sorge Frankreichs um den Schutz des Hafens vonfte:J) für Ungarn ein kleiner Zuſatz gemacht werden 
ner der Märkte: Schwaz, Imſt, Reutte; dann auslſoſerne er nicht ohnedieß einer höheren GenchmicunglGacta und die Sicherung der Abreiſe der königlichenlfoll. 


Das Gerücht, als habe Franz II. ſich bereits auf 
einem ſpaniſchen Fahrzeuge eingeſchifft, erweiſ't ſich jetzt 
als verfrüht. Die Nationatités wollen wiſſen, König 
Franz ſei ganz allein in Gaéra geblieben und habe, 
wie faſt feine Armee, fo auch die Mitglieder feiner Fa: 
milie aus der Feſtung fortgeſchafft; letztere befänden 
ſich an Bord eines Schiffes, das jeden Augenblick in 


„Es iſt ſchon aus dieſem Satze zu erſehen, daß esſnen die Abfindung überall Regel, nicht aber in einzel] „Ich möchte nur noch betonen, daß faft kein Rohpro⸗ſnach der Meinung Eurer Exzellenz die Regel und nicht 
die Hauptaufgabe des neuen Handelsminiſteriums undſnen Gemeinden und es wird auch anerkannt, daß dielduft der Landwirthſchaft beſteht, welches nicht, ſobaldſdie Ausnahme bilden, den Character einer Art von 
vorzüglich eine Aufgabe diplomatiſcher Natur fein wird, Abfindung im Ganzen ſich nicht hoch beläuft. es einer Fabrikation unterzogen wird, zuch einer Ver⸗(Zwangsvertrag gehabt haben, nachdem dieſe Steuer 
den Export des Weines und hierauf abzielende Verán: „Doch find mir Fälle bekannt, daß Gemeindevor⸗ zehrungsſteuer, d. h. einer indirekten Abgabe unterwors|dem Landbewohner in einem ſoſchen Maße verhaßt ift, 
derungen in den verſchiedenen Handelsverträgen anzus|ftände und Gemeinderäthe ihre Stelle niedergelegt hafen wird. daß ſie ihm die Summe nennen können, welche ſie 
bahnen. ben, um nicht Abfindungen leiten zu müſſen. Ich un. „Wenn das Sprichwort: Qui bene diligit, beneſimmer wollen, und er wird fie, fo ſchwer es ihm fallen 

„Ich hätte nun ſehr gewünſcht, daß betreffs derlterfiüge alſo ganz den Antrag des Komité's, daß dielcastigat, richtig iſt, fo muß man vermuthen, daß diesſmag, bezahlen, nur um dieſe Plackerei los zu werden. 

Ungariſchen Weine nicht blos die Deutſchen Zollver-jin Rede ſtehenden Steuern als diejenigen zu betrach⸗ſeiner beſonderen Aufmerkſamkeit der früheren Finanz⸗ Daher erfordert der Abſchluß einer ſolchen Abs 
einsſtaaten, ſondern auch Rußland genannt, alfo etwalten feien, die, wenn einmal der Fall der Möglichkeitſverwaltung, ich ſage der früheren Finanzverwaltung, findung ein ſehr vorſichtiges undgewiſſenhaftes Vorgehen. 
beigefügt werde: „und auch mit Rußland.“ eintritt, zuerſt abgeſchafft werden ſollten.“ für den Grundſatz zugeſchrieben werden muß, nachdem „Was ſchließlich den Export der Weine betrifft, fo 

„Denn der ungariſche Wein hat eigentlich feine Graf Auersperg: „Ich möchte mir nur erlau-ſich anderſeits vollkommen mit Dank die Sorgfalt an⸗ trete ich ganz dem Antrage des Herrn Grafen Bar- 
Beſtimmung für den Norden. ben, dasjenige, was von mehreren Seiten in Betreffſerkenne, mit welcher der Herr Leiter des Finanzmini⸗ſkoczy bei und glaube übrigens, daß bierauf aller- 

„Deutſchland macht ihm hier keine große Konkur- des üblen Eindruckes und der großen Aufregung er⸗ſſteriums dieſem Gegenſtande feine Aufmerkſamkeit zu⸗ſoings die Verzehrungsſteuer nur febr wenig Einfluß 
renz, obwohl es ſelbſt viel Wein erzeugt. Mit Ruß⸗ wähnt worden if, welche die Einführung der Wein-] gewendet und es wiederholt ausgeſprochen hat, daß Abeſgenommen habe und hier der Fehler in einer andern 
land würde der Verkehr um fo mehr ſteigen als es durch ſſteuer an anderen Orten hervorgebracht hat, auch rück-] hilfe geleiſtet werden wird.“ Richtung liege. Zu unterſuchen, woher es kam, daß 
die Eiſenhahnen, die ſich dort ſtets mehr entwickeln, uns ſſichtlich Unterſteiermarks und Krain zu beſtätigen. Der Leiter des Finanzminiſteriums: „Wennſdie Ungariſchen Weine, die noch vor 80 bis 90 Jah: 
immer näher rückt und blos Wein von Frankreich be⸗ „Krain gehört zu jenen Provinzen, welche bis jetztſauch die landwirthſchaftliche Brennerei keinen beſonderenſren das Lieblingsgetränk des geſammten Nordens wa⸗ 
zieht. In älteren Zeiten waren die Verhältniſſe derfourd) eine erſt fpáter in Ausſicht geſtellte Cinfiihrung| Mugen abwirft und vielleicht als Branntweinerzeugungſren und in Rußland, Polen, Preußen“ und Norddeutſch⸗ 
Ausfuhr Ungariſchen Weines günſtiger. In den acht⸗dieſer Steuer begünſtigt find; allein der Weinbauerſallein manchmal ſogar Verluſt mit ſich bringt, fo mufjland mit gleicher Vorliebe getrunken wurden, durch die 
ziger und neunziger Jahren war der betreffende Zoll[Krains ſieht mit Beſorgniß dem Zeitpunkte entgegen, ſich doch zu bedenken geben, daß bei dem Betriebe dieſes Franzöſiſchen Weine vollkommen verdrängt worden ſeien, 
außerordentlich gering; allein im Verlaufe der neueſtenſin welchem dieſe Steuern auch ihm auferlegt werdenſGeſchäftes als Nebenerwerb der Nutzen aus den Abfällenſwäre vielleicht jetzt nicht an der Zeit. Ich will nur 
Zeit, in dem gegenwärtigen Dezennium namentlich, wardſſollen, eine Beſorgniß, die um fo gegründeter iff, alejund dem Dünger für die Maſtung und den Feldbaufdarauf hinweiſen, daß, nachdem für die Großmacht⸗ 
der Export der Ungariſchen Weine nach Rußland ſehifdieſe Steuer gerade den ärmſten und durch die über⸗Inicht außer Anſchlag zu laſſen fei. Bringt alſo einſſtellung Oeſterreichs von einzelnen Ländern wie von 
erſchwert, weil der Zoll bedeutend erhöht wurde. Jedeſſpannten Zifferanſätze in der Kataſtralſchätzung am] Branntweinbrennerei⸗Unternehmen als ſolches auch gaiſden Individuen fo große moraliſche und finanzielle 
Begünſtigung des Exportes Ungariſcher Weine wäreſhärteſten belaſteten Theil des Landes, nämlich nament- keinen eigenen Nutzen, fo iſt es doch in anderer Les Opfer verlangt werden, der Wunſch nur billig cr 
demnach eine der größten Wohlthaten und ein Gegen-lich Unterkrain, treffen würde, ziehung für die Landwirthſchaft ſelbſt von großem Er⸗ſcheine, daß auch das Gewicht dieſer Großmachiſtel— 
ſtand, welcher die Aufmerkſamkeit der hohen Regierung „Es iſt leider zu befürchten, daß die getreue Stim⸗trage und Gewinn. Wird ferner behauptet, daß dieſ fung in die Wagſchale gelegt werden ſoll, wenn es 
verdient.“ mung dieſes Landes, welches ſich bisher und gewiß mitſlandwirthſchaftlichen kleinen Brennereien ſehr gedrückiſſich um die Wahrung fo wichtiger und in volkswirth⸗ 

Der Minifter » Präfident Graf Rechberg: „DieſRecht den Namen des Sloveniſchen Tirols erworbenſſind, fo muß ich wiederholt bemerken, daß nicht die ſchaftlicher Beziehung fo bedeutender Intereſſen han: 

Regierung wird es ſich zur Pflicht machen, bei Modi⸗ſhat, durch die Einführung dieſer allgemein mit der Steuer allein die Urſache davon iff, ſondern vielmehr delt.“ 
fifationen der beſtehenden Traktate oder bei Abſchlie⸗Jgrößten Unzufriedenheit aufgenommenen Steuer in be:foie Konkurrenz hieran Schuld trägt. Das induſtrie⸗ Graf Andráfiy: „Ich halte es für meine 
denklicher Weiſe getrübt werden konnte.“ mäßige Brennen der großen Etabliſſements wird den Pflicht, die Anträge und Aeußerungen des Herrn 


ßung neuer Handelsverträge ſo viel als möglich den . 
Weinexport zu begünſtigen. Es ſtehen aber ſehr groß Graf Clam: „Fürſt Schwarzenberg hat einenſkleinen Brennern nachtheilig und erſchwert ihnen den Grafen Bärkoczy und des Reichsrathes v. Maj⸗ 
Schwierigkeiten im Wege, namentlich weil die Franzö⸗ [wichtigen Geſichtspunkt in dieſer Frage hervorgehoben, Abſatz. läth auf das kräftigſte, ſoviel von mir abhängig 


nämlich denjenigen, welchen unmittelbaren Einfluß die „Die kleineren Brennereien können nicht fo viel er-fift, zu unterſtützen. Es ſind dies insgeſammt ſehr 
Beſteuerung auf die landwirthſchaftlichen Nebengewerbeſzeugen, als diejenigen, welche mit größerer Kapital⸗ wahre Dinge, und ich kann ſelbſt beftátigen, daß die 
und auf die Landwirthſchaft ſelbſt ausgeübt hat. Die kraft und mit neuen Fortſchritten der Technik arbeiten Aufregung über die Weinſteuer in der That eine 
¡er Punkt ¡ft bereits vorübergehend an einem anderenſund dadurch ſchneller, mehr und beffer, fo wie für denſgroße iff. Zu dem, was Fürſt Schwarzenberg 
Orte erwähnt worden und wird auch noch fpäter er⸗[Konſumenten aud woblfeiler produciren können, ebenſvon doppelten und dreifachen Beſteuerungen ſprach, 
wähnt werden. Nachdem nun der Einfluß, welchenſdadurch aber die Lage der Erſteren weſentlich ver- bemerke ich, daß dieſes ebenſo richtig, als auch 
diefe Steuer auf die landwirthſchaftlichen Gewerbeſſchlimmern. in der Natur des bisherigen Finanzſyſtems begrün⸗ 
nimmt, hier nicht erörtert werden kann, aber bereits „Der Steuer allein dieſe drückende Lage zuzu- det if. 
angeregt wurde, fo erlaube ich mir doch, an dieſenſſchreiben, iſt ſehr gewagt. Es wird ſehr geklagt, daß „Ich bin der Meinung, daß durch die erhöhte 
Punkt einige Worte zu knüpfen. Die Bemerkung des Branntwein⸗ und Rübenſteuer ſämmtlich den Boden] Grundſteuer und die Vervielfältigung der Steuern, 
Fürſten Schwarzenberg muß ich allerdings als eineſtreffen, man ſähe aber das Beiſpiel der anderen welche alle auf Grund und Boden zurückwirken, 
volle Berückſichtigung verdienende bezeichnen und un⸗ Staaten. in der That der Grundſtock angegriffen ſei, an vie⸗ 
Graf Bärkoczy: „Oeſterreich hat bis jetzt dreiſterſtützen. „In den meiſten derſelben find dieſe Steuern ein- len Orten wenigſtens, wo der Boden nicht eben ſehr 
Millionen Gulden Export und eine Haupturſache der „Es iſt doch jedenfalls nicht zu verkennen, daß vonſgeführt, und es ift derzeit nicht möglich, aus beſonde⸗ reich if. 
Woblfeilbeit der franzöſiſchen Weine war, daß ihr Ex⸗ſallen Fabrikszweigen gerade diejenigen, welche in uns[ren Rückſichten auf den Grundbeſitz dieſe Erwerbs- „Der Herr Leiter des Finanzminiſterium hat zwar 
port zu Waſſer über Bordeaux geſchieht, welches ſehrſmittelbarem Zuſammenhange mit der Landwirthſchaftſzweige von der beſonderen Beſteuerung befreit zuſals letzten Troſt darauf hingewieſen, daß, wenn auch 
nahe am Meere liegt, während jener der ungariſchenſſtehen, welche die unmittelbaren Robprodukte der Land- flaſſen. die Brennereien keinen direkten Nutzen abwerfen, doch 
Weine, da Ungarn ein Binnenland iſt, auf der Achſeſwirthſchaft verarbeiten, einer ſolchen Steuer unterwor⸗ „Ich muß mich ſchließlich auch noch gegen dieſam Ende mindeſtens der Dünger zurückbleibt. Ich er⸗ 
durch viele hundert Meilen geſchehen muß. Diefeslien find, die in gewiſſer Beziehung eine Konſumtions⸗ [Bemerkung verwahren, daß der Grundbefig unter derflaube mir da als Landwirth zu entgegnen, daß ja Alles 
hat die Weine ungeheuer vertheuert; allein jetzt, wofſteuer ift und als ſolche die Grundbefiger wie jedenffrüheren Finanzverwaltung in Bezug auf die Belez[nur einen beſtimmten Werth hat, folglich auch der 
die Transportmittel verbeſſert und überall Eiſenbahnen, anderen trifft, nämlich nach dem Maße der Kon-[gung mit Steuern ein „zu ſehr geliebtes Kind“ war.] Dünger, und es kann einen Werth für ihn geben, um 


insbeſondere auch in Rußland angelegt werden, dürſteſſumtion, während fie andererſeits auch eine Produce] „Die Steuer ¡ft Niemanden angenehm zu zahlen den er viel zu theuer erkauft wird. 
ſich in 2—3 Jahren der Export dieſes Artikels, nament⸗tionsſteuer iſt. daher die Klagen, aber die Verhältniſſe der Finanzen „Der Hauptzweck des Landwirthes iſt die Erzeu⸗ 
lich der ungariſche Weinexport, außerordentlich heben ber Konſumtionsſteuer liegt es, daß jederſund insbeſondere die Bedrängniſſe der des vorigen Jatb⸗ gung wohlfeilen Düngers. Wenn eine Brennerei mit 


„Im ſen der 
und die bisherigen Verhältniſſe ſich in ſehr günfliger Einzelne ane dem Maße der nad eigenem Gutdünkenſres, welche genugſam bekannt find, forderten um Be-] Schaden arbeitet, fo fällt auf den Dünger cine unge⸗ 
Weiſe ändern.“ noch weiter zu beſchränkenden Konſumtlon an dieſerſdürfniſſe zu decken, eine Steigerung der Steuern, felmein große Summe Geldes, die der Landwirth nicht 
Der Leiter des Finanzminiſteriums erſuchte um/Steuer Theil nimmt. Der Grundbeſitzer aber befindetſmit auch jener, welche den Grundbeſitz berührten. auszugeben im Stande iſt.“ 
das Wort hinſichtlich der Behauptung, daß die Bei: [fic beim landwirthſchaftlichen Nebengewerbe nicht in ber] „Man kann die hier in Rede ſtehenden Steuern: Nachdem Niemand mehr daß Wort ergriff, werde 
tragsleiſtung von Seite der ungariſchen Länder größer] Möglichkeit, nach Belieben feinen Erwerbsbetrieb einsfaber auch unter gar keinen Verhältniſſen aufgeben ;jbei der von Sr. kaiſ. Hoheit vorgenommenen Abſtim⸗ 
fei, als von derjenigen der deutſch⸗öſterreichiſchen. zuſtellen oder zu beſchränken, je nach den Chancen, man wird fie allerdings in einem entſprechenderenſmung der betreffende Abſaß des Komité⸗Berichtes mit 
Graf Bärkoczy: „Das habe ich nicht behaup⸗ welche der Verkehr oder die Preisverhältniſſe vor⸗[Syſteme und unter zweckmäßigeren Modalitäten viel⸗[bem von dem Reichsrathe Grafen Bärkoczy nach 

tet; ich habe nur geſagt, daß die Weinſteuer desholbſſchreiben. Er iſt, nachdem es kein ſelbſtſtändiges, ſon⸗leicht dereinſt mit billigeren Sätzen einheben können [den Worten „bei den deutſchen Zollvereinsſtaaten“ vor⸗ 
um fo drückender erſcheint, weil in Ungarn und denſdern nur ein Nebengewerbe iſt, an die Verhällniſſe derlwenn die finanziellen Zuſtände es geſtatten; aber ſich[geſchlagenen Zuſatze „und auch mit Rußland“ einhel⸗ 
dazu gehörigen Kronländern die indirekte Steuer imſLandwirthſchaft, an die in der Landwirthſchaft baſirtenſim allgemeinen Sinne für die Freigebung berflig angenommen und ſonach non dem durchlauchtig⸗ 
Allgemeinen 51 Millionen und darunter die Verzeh⸗C[Betriebsmittel gebunden. Es gebt dies fo weit, daßſlandwirthſchaftlichen Nebenbeſchäftigungen auszuſpre⸗ſſten Herrn Präſidenten die Sitzung geſchloſſen. 
rungsſteuer, wohin die Weinſteuer gehört, 13—14 Mil⸗ſer, wenn z. B. in gewiſſen Fabrikationszweigen, wieſchen, wäre mit den Verhältniſſen und Steuerſyſtemer 

lionen beträgt.‘ in der Branntweinbrennerei, die Erzeugung ſelbſt nurfoer Gegenwurt geradezu unvereinbar.“ (Fortſetzung folgt.) 

Der Leiter des Finanzminiſteriums: „Dieſer Be⸗mit Verluſt betrieben werden kann, felbft dann noch“ Reichsrath v. Majlath: „Indem ich den von 
trag iſt jener der ſämmtlichen indirekten Abgaben, umldiefen Zweig der Induſtrie betreiben muß, weil erfdem Herrn Fürſten Schwarzenberg angeregten und den 
welche es ſich hier nicht handelt; die Verzehrungsſteuerſeinmal dieſe Richtung eingeſchlogen bat. Es geſtalteiſ herren Grafen Szécſen und Clam entwickelten An: 
für Wein und Moſt beträgt aber für Ungarn nurſſich dann der Verluſt bei dieſem Zweige als eine er⸗ſichten vollkommen beiftimme, kann ich nicht umhin, auf 
2,600,000 fl., in der ganzen Monarchie aber 7,500,000 böte Betriebsauslage, welche er zur Erzeugung einerſdie Bemerkung des Herrn Leiters des Finanzminiſte⸗ 
Gulden und zwar gilt die Ziffer von 2,600,000 fl. größeren Quantität von Futter oder zur Erhaltung vonſriums zurückzukommen. Ich glaube, der Grundbeſitz 


ſiſchen Weine an den meiſten Plätzen, insbeſondere an 
den Handelsplätzen viel wohlfeiler exportirt werden 
können, als die Ungariſchen. So z. B. kommt an 
den Südamerikaniſchen Küſten ein Franzöſiſcher Baril 
ſehr guten Tiſchweines, ſogenannten Adaméweines bei: 
läuſig auf 60 Milreis zu ſtehen, alſo ungefähr 60 Gul⸗ 
den. Der Baril hat 300 Flaſchen. Es iſt nicht möglich, 
einen Wein mitteln äßiger oder beſſerer Qualität von 
Ungarn um einen ſolchen Preis an dieſe Küſten hin⸗ 
zubringen; es iſt die Binnenlage Ungarns, welche den 
Export ſehr erſchwert. Was jedoch die Regierung thun 
kann, um den Export zu befördern, wird geſchehen.“ 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


für die Weinſteuer nicht blos in Ungarn, ſondern auch Vieh oder zur Gewinnung des Düngers nothwendigimar in dieſer Beziehung wirklich von jeher ein gelieb⸗ Wien, 14. Nov. Die Abreiſe Ihrer Maj. der 
in den Nebenländern Ungarns, welches Verhältniß fürſbraucht, und es iſt in dieſem Falle die Steuer eineſtes Kind der Finanzverwaltung. Kaiſerin iſt nun definitiv für kommenden Samstag den 
die ungariſchen Länder kein drückendes genannt werdenſder allerdrückendſten, weil fie den Betriebsfond trifft.] „Ich erlaube mir in dieſer Hinſicht die Aufmerk⸗ 17. mittelſt Eliſabeth⸗Weſtbahn feſtgeſetzt. Gepäcke und 
kann. Es find hier manche Fabrikationszweige in gewiſſenſſamkeit Sr. Excellenz auf jenes herrliche Reſumé hin- Gefolge iſt bereits geſtern mittelſt Weſtbahn abgegan⸗ 
„Was den weiteren Gegenſtand der Frage, näm⸗[Ländern in der Nothwendigkeit, ſich der Landwirthſchaftſzulenken, welches Friedrich Genz über den Stadion⸗ gen. Der Oeſterr. Ztg. zufolge iſt die Wahl des engli⸗ 
lich den Export betrifft, fo liegt es im wohlverſtande⸗fals Nebengewerbe hinzugeben. Soweit mir die Ver⸗ſchen Finanzplan veröffentlicht hat: Damals ſchon halſſchen Dampfers, auf welchem Ihre Majeſtät die Fahrt 
nen Intereſſe der Regierung, in jeder Beziehung alleſhältniſſe bekannt find, iff dies in ganz Galizien be⸗ſer den Satz aufgeſtellt, er habe nichts auszusetzen, alsſantreten ſoll, noch nicht beſtimmt. Die von der Köni⸗ 
Mittel und Wege zu ergreifen, um eine Ausfuhr fúrlyúglid der Branntweinbrennerei der Fall. Eine großeſdaß die Grundſteuer verhältnſßmäßig zu hoch gegriffen/gin Viktoria unſerer Kaiferin zur Verfügung geftellte 
dieſen Artikel zu gewinnen. Es beſteht ſchon deshalb Quantität Kartoffeln wird in dieſem Lande erzeugiſſei, und daß bei der Bequemlichkeit der Finanz⸗feigene Yacht „Albert und Viktoria“ fol nämlich etwas 
großes Intereſſe, um aus dem Paſſiv⸗ in den Aktiv⸗ſund muß erzeugt werden. Man kann nicht blos Halm⸗ verwaltung, hier immer mit kleinen Zuſchlägen aufjflein befunden worden fein, und dem Vernehmen nach 
dandel zu übergehen, allein hier, wo man fremdeſfrüchte bauen, indem hiefür nicht jeder Boden geeignetfeine leichte Art große Reſultate zu erzielen, ſehr zuſhat Ihre britiſche Majeſtät den Fürſten von Leiningen 
Staatengebiete berührt, hängt der Gegenſtand von wedhiel:| ft, oder weil die Production noch nicht auf der entſpre⸗ befürchten wäre, daß der Grundſtock des landwirſchaft⸗ beauftragt, einen entſprechenderen Dampfer der könig⸗ 
ſeitigen Uebereintommen und Zugeſtändniſſen ab. Wennſchenden Stufe ſteht. Nun find die Kartoffeln einflichen Lebens in Oeſterreichs angegriffen werde. Ichſlichen Marine zur Dispofition Ihrer Majeflät der Kai: 
alfo auch im diplomatiſchen Wege Einleitungen getroffenſebenſo ſchwer zu transportirendes als ſchwer aufzubewah⸗[tann nur ſagen, daß dies wirklich der Fall it. Dieſeſſerin zu wählen. Fürſt von Leiningen (ein Sohn der 
werden, fo kann man nicht immer auf den günſtigen Erfolgſrendes Object, das eben in der Branntweinbrennerei ſein [Richtung hat ihren Höhepunkt unter der früheren Fi⸗Herzogin von Kent) wird zugleich die Ehre haben, das 
mit Sicherheit rechnen, weil es ſich zugleich darum handelt, Weſen ändert. Bei der Landwirthſchaft find alſo einigefnanzverwaltung erreicht. Ich ehre das ritterliche Ge- Kommando dieſes Fahrzeuges ſowie der kleinen Eskadre 
ob der andere Pacis cent darauf eingeht. Früher war Productionszweige nothwendig an Quantitäten der Er-|fühl Eurer Excellenz, welches Sie veranlaßte für eineſzu übernehmen, welche die Kaiſerin Elifabetb nach 
die Rede, daß die Weinausfuhr aus Ungarn geringſzeugung gebunden, und müſſen fo lange als möglich] Periode der Finanzverwaltung einzutreten, welcher Sic] Madeira geleiten wird. Die Suite Ihrer Majeſtät fon, 
ſei, und dies wurde in Verbindung mit der Verzeh⸗Jfortgetrieben werden ſelbſt wenn ſich ein Verluſt dabeilferne geſtanden find; aber es iſt nicht zu laͤugnen,ſdem Vernehmen nach, aus 40 Perſonen beſtehen. Da 
rungsſteuer gebracht. Ich glaube auf die Ausfuhr derſergibt. Es iſt die Bemerkung, welche Graf Bärkoczyſdaß beſonders in diefer Richtung oft und ſtark geſün⸗ [die Oberſthofmeiſterin Ihrer Majeftät, Gräfin Eſterhazy, 
Weine in Ungarn hat die Verzehrungsſteuer keinenſin einer der früheren Sitzungen gemacht hat, von derſdigt wurde. Nur mit Rückſicht auf die jetzige Finanz- die Reife nicht mitmacht, werden ſich die verwitwete 
Einfluß, und ich würde mir die Frage erlauben, obſgrößten Wichtigkeit, da durch jene Steuer gerade dieſlage will ich dem Wunſche des Komites beitreten, daß Fürſtin Windiſchgrätz nebſt mehreren Hofdamen, ſowie 
ſich Ungarn früher eines größeren Exportes erfreute ale Branntweinerzeugung aus ihrem ordentlichen Geleiſeſim Falle einer günſtigeren Geſtaltung des Staatshaus- der Oberſthofmeiſter Ihrer Majeſtät, F Me. Graf No⸗ 
jetzt? Seit jener Zeit und mit dem Fallen der Zwi⸗ gebracht wird, und fo iſt es und wird es mit denſhaltes die Beſeitigung der Wein- und Moſtſteuer, welcheſbili, in der Begleitung Ihrer Majeftät befinden. — 
ſchenzolllinien find Diele Verhältniſſe in Ungarn dochſuͤbrigen Nebenzweigen der Landwirthſchaft überhaupt ſein. in drückender Weile auf die Lebensgewohnheiten deı|Der Herr Herzog Karl Tbeodor in Baiern, jüngerer 
gewiß beſſer als ſchlechter geworden. p „Ich habe {chon im Anfange bemerkt, daß es kei⸗ ländlichen und der kleineren Städtebevölkerung zurüds[Bruder Ihrer Maj. der Kaiſerin Eliſabeth, iſt geſtern 
Graf St. Julien: „Ich erlaube mir, den hohenſnen Fabrikationszweig, der mit der Landwirthſchaft un⸗ wirkte, bald möglicht und in erſter Linie angeſtrebi[Mittags mittelft Weſtbahn aus München hier einge⸗ 
Reichsrath auf das Mißverhältniß der Wein⸗ und Moſt⸗ mittelbar zuſammenhängt, gibt, welcher nicht einer ſol⸗ werde. troffen und im kaiſerlichen Luſtſchloſſe Schönbrunn ab⸗ 
ſteuer in Ober⸗Oeſterreich aufmerkſam zu machen. Die: chen Steuer unterzogen wird. „Ich ſage nur mit Hinſicht auf die jetzige Finanz: |gefliegen. Dem Vernehmen nach wird derſelbe Ihre 
„Ich habe noch weiter berührt, in wiefern diefeflage, denn jonft müßte ich nothwendig den Antrag ſtel⸗] Maj. die Kaiſerin begleiten. — Außer dem Leibarzte 


felbe iſt, wie ich glaube, durch die Finanzbehörden ſelb ſt N N ¢ 
noch vor der definitiven Einführung feſtgeſtellt Worden] Steuer unmittelbar auf den Betrieb der Landwirtbſchafiſlen, daß dieſelbe jetzt und für immer abgeſchafft werde, Herrn Dr. Frilſch wird auch ein jüngerer Arzt, Herr 


und erſcheint wirklich theilweiſe als eine doppelte Be⸗ Einfluß hat. Hätte fie keinen, fo iſt jedenfalls, wieſweil ich keine Steuer kenne, welche eine fo tiefe Miß] Dr. Kumar, Sckundararzt an der chirurg. Abtheilung 
ſteuerung des Grundes und Bodens, theilweiſe ſogarſder Herr L iter des Finanzminiſteriums erinnerte, dieſſtimmung und allgemeine Abneigung gefunden hat, wie|des Dr. Ulrich, die Ehre haben, Ihre Majeftát die 
um das Doppelte des Reinertrages, während die Er⸗ſvorſchußweiſe Berichtigung nöthig. Aber auch dieſe iſiſdieſe. Eure Excellenz ſagten, daß in dieſer Beziebung die] Kaiferin Eliſabeth nach Madeira zu begleiten. 
trägniffe der Obſtzucht ſich eher verminderten als ver⸗ſeine Laſt, um fo mehr als das Wiederhereinbringenſan und für ſich unangenehme Steuer auf die möglichfi S. M. der Kaiſer bat die Ueberlaſſung der vor 
mehrten und der Arbeitslohn ſich erhöhte. derſelben in vielen Fällen problematiſch erſcheint, wennſglimpflichſte und ſchonendſte Weiſe eingeführt worden fei,jdeim Karolinenthor am fogenannten Waſſerglacis in 
„Hiezu kommt, daß der Staat jetzt in die häus⸗ſes dem Erzeuger nicht gegönnt iff, mit den Preifen desſund ich kann darauf nur antworten, daß dieſes wenig- Wien befindlichen Räume in das Eigenthum der Wie⸗ 
lichen Verhältniſſe ſteis mehr Einfluß nehmen wird. J Produktes den Schwankungen der Erzeugungspreiſe deeſſtens größtentheils angeſtrebt worden ift. Andererſeiteſner Stadigemeinde dewilligt, unter der Bedingung, 
was doppelt verletzend iff, Es iſt zwar im Allgemei⸗ (hohen Produktes zu folgen. aber kann ich nicht verhehlen, daß die Abſindungen, welcheſdoß auf tenfelben ein der Reſidenz zur Zierde gerei⸗ 


Amtsblatt innert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oderfjowemu krakowskiemu przedlozyl, w przeciwnym Getreide-Preife 
— die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreterſbowiem razie wexel ten amortyzowanym zostanie.] auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in del 


mitzutheilen oder auch einen andern Sachwalter ¿ul Kraków, dnia 22. Pazdziernika 1860. Gattungen clafificirt. 
anne (Berechnet in öͤſterreichiſcher Wäbrung.) 


3. 6473 civ. Ediet. (2316. 3) wählen und dieſem k. k. Landes⸗ Gerichte anzuzeigen, 


Gattung I. | II. Gatt. III. att. 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird bekannt überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ \ Aufführung 
gegeben, daß in dem, in den Krakauer Zeitungsblätternſgen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus de⸗ 3. 20628. Concurs⸗Ausſchreibung. (2344. 3) der 
vom 10., 11. und 12. September 1860 eingeſchaltetenſren Verabfäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen! Im Bereiche der k. k. Finang-Landes + Direction zu L 


Edicte vom 8. Auguſt 1860 3. 4074 Anton Jaworski haben wird. Krakau find zwei Amtsdienersſtellen bei den neu organi- Der Mes. Wink. Weiz 5 831 6125 f—— 580 ——— 
unrichtig anftatt Anton Janowski und deſſen Erben als“ Krakau, am 22. October 1860. ſicten Sammlungekaſſen mit dem Gehalte jährlicher 262] » Kal. Be. 45047 Ballon 
die Belangten bezeichnet wurden, und daß in der betref⸗ fl. 50 kr. 6. W. und dem Anſpruche auf Betheilung“ Ger eee a 
fenden Rechtsſache ein anderer Termin zur 2 e E mit on 3 in ego zu befegen. 2 dee — 8 alas —— — me brat ir 
auf den 13. Februar 1861 um 10 Uhr Vor- } ; ie Geſuche find unter Nachweiſung des Alters, teen 4 \— | 5— 5125 | 425 | 420 
mittags feſtgeſetzt wird. 1 3. 2236. eiv. Ediet. ˖2322. 3) n geſunden und 5 e ee " Fallen .. ae 2 neh “> 5— | 5150 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. ; : £ es Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der] ez Buchweizen. .— — LEE II —— 
Neu⸗Sandec, am 31. October 1860. * ae > ig ng a an a 1 Kenntaiß der polniſchen und der deutſchen Sprache, dann e 8 5 EEE EEE 
x , wat Je mn, Leopold Hartmann die executive Feil des Leſens und Schreibens bis 15. December 1860] „ Rartoffeln (neue) 220 | 225 |-— | 2— [-— |-— 
bietung der, dem Franz Galuszka gehörigen in der Stadtſim vor eſchriebenen Wege bei der Finanz⸗Landes⸗Direc⸗ Cent. Heu (Wien. G.) 1115 | 1125 —— | 1 [-— |-¡= 
L. 14250. Edykt (2291. 3) [Andrychau sub NC. 99 und 107 gelegenen zur Herein⸗ tion hu Keakon using Be J ge Stroh . [2880 | 125 | [|= 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski oglasza ni- bringung der erfiegten Summe von 262 fl. 50 kr. 5] Es wird jeboch ausdrücklich bemerkt, daß nur ſolche n. a i are EE 
niejszym edyktem publicznem, ze wlagciciele dóbr W. DURA der Executionskoſten von 3 fl. 3 ke. und 5 fl. Individuen um die bemerkten Stellen mit Ausſicht auff Rind-Lungenfl. |—— |— 191] — }—|— |[-— [-- 
Jaszezurowa PP. Felix Pigkos, Klemens Piekos, 35 kr. ö. W. dewilliget und zur Vornahme derſelbenſ Erfolg einſchreiten können, welche bereits zur Staatsver⸗ Spiritus Garniec mit | PAL | 
Flawian Piekos, imieniem wlasnem, tudziez malo- fbr Termin auf den 10. Jänner, 31. Jänner undſwaltung im Dienſtverbande ftehen, oder ſich im Stande ¿abla e > N ane ae Ph Fries 
letniego Wojciecha Pigkosia, Wincenty Chrupka 14. Februar 1861 jedesmal um 10 Uhr Vormittags der Quiescenz befinden. Sarnier Butter (rein“ — — ae li 2075 — [Ez 
imieniem wlasnym i maloletnich Wladyslawa, Ka- hiergerichts angeordnet Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. Hefen aus Märzbier 
zimierza i Anieli Chrupków, Roman Wojnowski, Die Licitationsbedingungen fo wie der Gtundbuchs⸗ Krakau, am 24. October 1860. cin Füßchen . — |=[00 |—¡— [=|— || |- 
Emilia z Wojnowskich Dobkowa, Honorata i Mar-ſſtend und der Schatzungsact können in der hiergericht⸗ Sin. er 7 10 2 * rls 
cela Wojnowskie wniesli w tem c. k. Sadzie naſlichen Regiſtratur eingeſehen werden. L. 20628. Ogtoszenie. Öerftengrüge Y Meg] 25 Rik. — 85 E + — 5⁵ — 60 
dniu 3. Pagdziernika 1860 L. 14250 pozew prze- Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. W okregu c. k. Dyrekeyi krajowéj skarbu Hasen r ds —— 17 —— 125 
ciw Józefowi i Zofii 2 Karwowskich nn Andrpchau, am 23. October 1860. w Krakowie bedg obsadzone dwie posady mi Berl — Am mes mo pu BR Pan he te 
tudziez Marcinowi Trzecieckiemu, a na wypa ek u urzedowych przy nowo organizowanych slugach}Budweizen dto. 1.185 | 140 |—|— — I ib 
tychze $mierci ich spadkobiercom proszac o Za- = — zbiorowych 2 oplatg rocznych 262 alr, 50 kr.|[Oeriebene dto.  [-|— - 1-1 |-|— 
wyrokowanie, ¿e prawo dozywocia w stanie bier- w. a. i 2 pobieraniem munduru urzgdowego na i dto. . |—\— |-185 |—|— 75 
nym dóbr Jaszezurowa dom. 27 pag. om n. 3 on. N. 12896. Edykt (2317. 3)|koszt wysokiego aerarium sprawionego. Budweigenmehl dio, eet bind a TS 
wpisane wraz z odno$nemi pozycyamı jakoto pact. x Prosby z udowodnieniem wieku, zupelnie zdro-|Wezein- Mehl. . 75 - 80 |—|70 |—!72 I _ || 
ant, I. pag. 248, 249 n. 1, 2, 3 1 4 on. wyextr-! C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejezym|wéj i silnéj budowy ciala, dobréj konduity, do-[otser-Ate. . . l li i= = E 
bulowane by6 maja. oglasza, ze na zaspokojenie wywalczonéj przez tychezasowéj sluzby, znajomosci polskiego i nie-] Vom Magifirate der Hauptft. Kratau am 13. Novbr, 1860. 
3 Magiſtrats-Rath Markt⸗Kommiſſar 


A gdy 8 strona, przedstawia ze 14 gming Tuchów przeciw spadkobiercom Stanistawa|mieckiego jezyka w pismie i mowie maja byé] Deleg »Bürger 
mieszkanie wy2 wymienionych zapozwanych nie- Bialkowskiego wyrokami tutejszego e. k. Sadujnajdaléj do dnia 15. Grudnia 1860 w Prze i- 
jest wiadomym, a to 1 tema e. k. Sadowi wiadomo obwodowego z dnia 24. Grudnia 1857 L. 15876 sanéj drodze do c. k. Dyrekcyi krajowéj skarbu 
niejest, przeto do zastgpowania wy% wymieniony ch i c. k. Sadu wyzszego 2 dnia 10. Listopada 1858|w Krakowie podane. 
zapozwanych wzgledem tegoz pozwu ustanawialr 14729 sumy 3000 zir. mk. 2 procentem po] Zastrzega sig wyraänie Ze tylko takie kompe- 


Laurerz Szczurowski. oziüski. Jezierski, 


—— DD nm AA EEN A ST 


— 


sig na ich niebezpieczeñstwo i koszt kuratora W|,o, od dnia 18. Stycznia 1854, kosztami praw-|tenci o wyz zmiankowane posady pomyslnego z a 
osobie p. Nee Dr. „ a na zastepce — 20 zir. mk. 1 15 zlr. 16 ½ kr. w. a. i na-[skutku swéj prosby spodziewné sig moga, którzy Wiener - Börso „Bericht 
i p. adwokata Dr. “os e. ats re stepnemi kosztami poprzód w 12 zlr. 32 kr. W. a. juz w eluzbie rzadowéj zostaja lub w stanie tym- Oeffentliche SS ute 
— ee and aah 08 me Wie alle Prose date obecnie w 26 zlr. 17 kr. w. a. przysadzonemi,|ezasowego spoczynku sie znajduja. : y . 
E elle greet 7 77 lb 62 led zezwala na sprzedaz realnosci w Tarnowie na Z c. k. Dyrekcyi krajowéj skarbowéj, Ves Staates. 
lili z swojéj strony dowodów, albo téz wzgledemſprzedmiesciu pod L. 124 polozonéj do massy spad- Kraków, dnia 24. Pazdziernika 1860. ene wei 8 


wys wymienionego pozwu sig sami bronili, lub kowéj po Stanistawie Bialkowskim, dom. 12 pag. tus dem Mational=A 
innego pelnomocnika temu c. k. Sadowi przed-124 n. 11 hur. nalezacéj, którato sprzedaz w trzech|y 8301. Concurs ausſchreibun (2350. 2-3) hem Sabre 1851, 6: 
stawili. terminach, t. j. 16. Grudnia 1860, 17. Stycz- Y 


Z rady c. k. Sadu obwodowego. ais 1861 i 17. Lutego 1861 kaad & ' Unesco lia de j 

* 2 Pig en =e a 3 raza o go- Im galizifchen Poftdirections : Bezirke iſt eine Poſt⸗ 

Tarnów, dnia 23, Pazdziernika 1860. dzinie 10téj 3 mo. a odbyé sie ma. Officialaftelle letzter Claſſe mit dem Gehalte jährlicher x tie 

— ny a — 8 i i 25 fl. ö. W. Cautions lei von 600 fl. öſt. 
n Banne 9 Hon Gch, ‘i Haan et ant Somo-Mentenf@eine iu 


3.15219. E dict. (2300. 2-3)|zawiadomieniem, ze za cene wywolawczg nazna- 


Bom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird dem, demſang ME kwota 10101 zir. 10 kr. w. a. w drodze mentirten Geſuche insbefondere unter Nachweiſung ihrer 


leben zu 5% für 100 l. 78.— 78 40 
r. B. zu 5% für 100 fl. 90 — 97 — 


Retalliques zu 5% für 100 fl. 66 80 67.— 
dito. „ 4½% für 100 l. 50.50 5975 


ng v. J 1839 für 100 l. 128.75 129 — 
„ 1854 für 100 l. 90 50 9075 
„ 1860 für 100 l. 89.65 90 30 
41 L. austr.. 117.30 17.76 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu⸗ B. Per Aronlänver. 


Aufenthalte nach unbekannten Adalbert Remer und für sadowego ocenienia ꝙ eyed) pestuodei Ghlexne, Sprachkenntniſſe und der abgelegten Officialsprüfung, on mien. Deters jn Sx für ote 


> : któréjto kwo sta to jest 1010 zlr. w. a. A : nie atsz 1 
den Fall 1 Wien He e dane b 1 licytacyi zlozone byé ma, a toſbinnen 2 Wochen bei der k. k. galtz. Poſtdiretttonſson Mehren zu 5% für 100 .. 8 — 82 — 
1 Grancista von Kruezyóskie Toba-falbo w gotówce lub w listach zastawnych towa-/'" Lemberg einzubringen. 5 oom 15 A as 80 — 87 — 
as . ‘tS unterm 6. October 1860 3. 15219]"2ystwa kredytowego galicyjskiego, lub w publicz- 8 k. pi Adige Bone von Sirol qu 6% für A eee 
Uae aide een des Erkenntniſfes das Recht die mit nych na okaziciela wystawionych obligach dlugu Lemberg, am 8. November 1860. son Rárnt,, Krain u. KAR. qu 50% für 1008. . MM 61.— 
; » 2 Pol e . : 
dem Urtheile des k. k. Tarnower Landrechtes vom 25. panstwa podlug 'ostatniego kursu i Ze na ie . di bp Lay L te 100 1 ne 20% 


te im Laſtenſtande der Güterſszym i na drugim terminie w mowie bedaca real - ö (2321. 3 . 
8 a — 5 . A! 3 n Gunten nose tylko na d albo praynajmniéj za ceng sza- Aus freier Hand Jon Galizien zu 5% fü 
des Adalbert Remer intabulirte Summe von 553 fl. cunkow2, a w trzecim terminie tylko za takg ceng 
WW. fammt den vom 24. Juni 1820 zu berechnenden sprzedang bedzie, która równg jest sumie wezyst- 


Zinfen und Gerichtskoſten pr. 11 fl. 54 kr. CM. aus|kich diugöw na tej realnosci zabezpieczonéj. Wohnhaus mit 5 Zimmern, 2 Küchen und einen Keller] ier Grerit-Anfalt für 


am Piasek, Lobzower Straße Nr. 91 zu verkaufen. 


Selbe beſteht: Aus einem gemauerten ebenerdigen „ wationalbant. . . 


r 1004 68.50 68 75 


Realität in Kr atan von Siebenb. u. Bukowina ju 5 für "100 f. . 67.25 67.75 


Actle u. 


. pr. St. 763 — 765.— 
Handel und Gewerde zt 


der Hypothek jener Güter zu fordern durch Verzinſung Reszte warunków licytacyi mozna w registra-| _ dann einem rückwärtigen gemauerten Nebengebäude] 200 fl. österr. WW. 174 20 174 30 
erloſchen und deßhalb aus den, der Fr. Franciska To- turze tutejszego Sadu przejrzec, lub téz w od- mit zwei Zimmer und einer Küche, einem gezimmerten er Nied. öſt. Cscompte⸗Geſellſch. zu 500 K. ö. W. 549 — 351 
baszewska laut der Landtafel dom. 127 p. 196 n. 17/pisie podniesé. Schopfen eingerichtet als Stall für 2 Pferde ſammt ei⸗ zer Genie einer Gesell 5 ‘00 6 — 
har, und dom. 359 p. 132 n. 18 här. gehörigen An-.“ O ezém zawiadamia sig strony sporne, hypo-|ner geräumigen Wagen⸗Remiſe, nebenan eine Requiſiten⸗. oder 500 Fr. r 274.50 
theilen jener Güter zu ertabuliren und zu löſchen fei, tekarnych ¡wierzycieli z pobytu nieznajomych, a] Kammer und circa Y, Joch Garten⸗Grund. zer Kaif. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. GM. . 181.50 181.— 

ser Sid-nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. CM.. 114.— 115.— 


angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mii[mianowicie: Dawida Rosset, Józefa Gukler, na-! Sowohl die Gebäude als der Garten find im guten ser Theieb. qu 200 fl. G 


M. mit 140 fl. (70 Cin. 147.— 147 — 


dem hiergerichtlichen Beſcheide vom 16. October 1860 stepnie wszystkich wierzycieli, którymby uchwalalund gefálligen Zustande erhalten, N Das Nähere e ſüdl. Stante-,lomb.-ven. und Gentr..ital. Wis 


3. 15219 zur mündlichen Verhandlung die Tagfaguno niniejsza wcale nie, albo niedosé wezesnie dore-[dafelbft; womöglich ohne Vermittlung einer 3ten Perſon.] ſendahn zu 200 fl. 


ö. Währ. oder 500 Fr. 


auf den 27. November 1860 um 10 Uhr Vormit⸗ſozong zostala, tudziez tych, którzyby dopiero po m. 120 f (00%) Em... . 19=161- 
tags angeordnet wurde. 30. Wrzesnia 1860 do ksiggi gruntowéj sig za- A ‘ids gal. e o a in 200 fl. Em. ; 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iff, ciggneli, ostatnich przez kuratora w tém celu ja- Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge es Biere. Ar con EI 1 n 

ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und gotéz dla obrony ich praw w osobie pana adwo- vom 4. November 1860, 500 fl. EM... eee ee ran. 404— 406.— 

auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advo⸗cata Dra Stojalowskiego 2 zastepstwem przez p. Abgang von Krakau pes . vn is — » Senet * Im. 180.— 

er en⸗Peſther Kettenbrücke zu . C. M. 379 — 375.— 


katen Hrn. Dr. Machalski mit Subftituirung des fan-[Dra Adwokata Kaczkowskiego im nadanego. Rah Wien 7 Uhr Brüb, 3 uhr 45 Minuten Nachmittags. 


der Wiener Dampfmübl Aktien ⸗Geſellſchaft zu 


des⸗Advokaten Hrn. Dr. Biesiadecki als Curator beftellt, Nach Granica (Warſchau] 7 Uhr Früb, 3 ubr 45 Min. Nadir 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Z rady o, K. Sadu "obio dowejo. Nach My slowiß (Breslau) 7 Ube Früb, 500 fl. öſterr. Währ. 350 — 355.— 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer: Tarnów, dnia 16. Pazdziernika 1860. Bis Dee be „Dderberg nach Preuben 9 Ubr 45 M + Oiandbriere 
en qe . 
den wird. Nach Nies i6w 8,35 Früh, (ankunft 11,51 Mittags); nag pes Ofáprig zu 5% für 100 f.. 99.50 100.— 


Priemy st 10 uhr 30 Min. Bormit., 8 Uhr 40 Min Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 4. 97 — W— 


Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ : CM lesbar au 59 für 100 89 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die N. 16094. Ediet. (2330. 3) i Abende. 927 t o \ * Ube Madm., 6 Ube 48 M. Brühl . A 10 770 ai 1715 : 4 LA. — * se 89.— 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem befteliten Vertreter mit M ¿Jero minis la. Sn aut bere. @Wäb. |verloebar ju Bs fir 100 f. &5— 85.95 
utheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh: e ee ee E dle Abgang von Wien Gali, Kredit Anfalt G. MW. zu 4% für 100 fl. 83.— 84 
: dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die Ordre des J. Benis in Michalowice am 8. April 1860| u½ Rratau 7 Uhr Morgens. 8 ub 30 Minuten Abende Ñ y 
— = tpeibigung Biemtigyen vorſcheiftemäßigen Rechts. ausgeftellten einen Monat a dato in Krakau zahlbaren ; WP oang von Oftrau Sore 
zur Ver ifen, i die aus d Ver. eigenen Wechſels über 25 Silber Rubeln effectio wird] d Kratan ‘aD Vormittage. der Credit ⸗Anſtalt far Handel und Gewerbe u 
mittel zu ergre „indem er ſich e au eren er 4 E 5 2 gang von Myslowtig 100 fl. dfterr Währung * 106.75 107.— 
abfäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben mittelſt dieſes Edictes aufgefordert, jenen Wechſel binnen Kr tau 1 Uhr 15 N. Nachw. Donau-Dampfſ.-Geſellſch. zu 100 fl. G.. - 03.— 94 
wird 45 Tagen dieſem k. k. Landesgerichte vorzulegen widri⸗ Abgang von Siezakowa Trieſter Stadt- Anleihe Ju 100 fl. C. . 110.— 112.— 

Krakau, am 16. October 1860 gens nach Ablauf dieſer Friſt dieſer Wechſel für amor⸗ v @rantc« 10 Ubr 15 M. Borm. 7 Uhr 50 M. abend., Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. A. W. 33.80 36 — 
.. A ͥ A ragt tiſirt erklärt werden würde. und 1 up 48 Minuten Mittags. Cfterhayy iu AU i EN. 86 50 87— 

68 E di et (2331. 3 Vom k. k. Landesgerichte Nach rie b ne 7 Ubr 23 N. Wrg., 2 Uhr 22 M. Nach. Salm u 40 „ A 3675 37.25 

3. 15968. * 80 22. O 1 186 ¿ Abgang von Sranica Palſfy zu 40 W Sa Ae . 3575 36.25 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelſt ge: Krakau, am 22. October 1860. nag S141 te 6 Lge 30 M. Früb, 9 uhr Borm., 2 u Clarn * Duiske + eng 36.25 3670 

. nt gema ider N. 16094. E d y k 6 Min. Nachmitt. St. Genoie yu 40 „ , 3625 36.75 
genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider „kt e . E ae 25 23.75 
Moſes Joſue Holzberger die k. k. Finanz -Procuratu: C. k. krajowy Sad Krakowski wzywa dzieräy-| gen sien 9 Ube 45 Min. Boum... 7 Ube 45 Min. Abend Sani u 0 ; 12 96 — 
= dd... — 


Namens des h. Staatsverwaltung wegen unbefugter Ausslciela Sola Wexlu, dato Michalowice 8. Kwietnia Sn my sions (Breslau) und Granica (Warſchau) 9 wtrpRealevig au 10 


wanderung unterm pris. 18. October 1860 3. 159681860 na polecenie (vera) J. Benisa przez Moj- 45 Min. Born. und 5 Uhr 27 Min. Abends. 3 Monate. 

Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor- zesza Rosenthal na kwote 25 rubli srebrem effectiv| Bon De pt N A 27M. Md. Bank. (Plage 

unter gleichzeitig — — der Einrede die Grif wyetawionego, | w Krakowie za miesigc od m ya (Ab gana 5 tier 18) Mín. Mtendo, 7 Abr Rugsbuse, 2d 100 8. ale Suh 38 114,90 11470 

von 90 Tagen beſtimmt wird. wystawienia do splaccnia przypadajacego, aby 25 Min. Morgens) 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 uhr Nachm | Franky. 4. MR TH A. ſüdd. Währ. 24. 114.75 114.80 

5 ort des Belangten unbekannt iff, ie dni i kra- Kane Bitlicit bends. burg, für 100 M. S. Le. 100.90 101.— 
Da der Aufenthalts Belang nt iſt,ſtenze wexel w zakresie dni 45 C. k. Sedowi kra-t aus pate. 6,40 Mies port Yar 10 Bn, Sterl. 4. 133.65 133.70 


Paris, für 100 Franken A E ee 5330 63.30 


en Gefahr und Koſten den hieſigen Den. Landes: PR ne 

pos Dr Biitzfela = usina *. — So -oet Temperatur . o Rigtung und Stárte Sefeinungen Aen Cours der Beldforten. ‘ 

bes-Advofaten Dr. Schönborn als Curator deftelit, nach euchtigleit * et. 5 
= — — Rechtssache nach der für ha e RE W des Wind es der Atmosphäre in der Luft Senfe b. Zee her gn ne. — > E os — x 
Galizien vorgeſchriebenen Ger ichtsordnung verhandelt wer⸗ = ang ' E 
den wird. in 28 15 | | | as an Napoleonsb oer 10 fl. —68 . — fl. — >, 

Duc diefes Gbict wird demnach der Belangte . 18. . 37 so 14 eee OEL 
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